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Richtlinien	der		„European	Trailing	Championships	2019“	

Der	 1.	 Pettrailer	 Tiersuchverein,	 veranstaltet	 erstmalig	 einen	 Europäischen	 Trail	
Wettbewerb,	die	„EUROPEAN	TRAILING	CHAMPIONSHIPS	2019“.		

Wir	 laden	 alle	 offiziellen	 Rettungsorganisationen,	 Hundeschulen,	 professionelle	Mantrailer	
und	private	Trailgruppen	(Mantrailing	oder	Pettrailing)	sehr	herzlich	zu	diesem	Wettbewerb	
ein.	

Über	 diesen	 ersten	 Europäischen	 Trailing	 Wettbewerb	 seiner	 Art,	 wollen	 wir	 den	 besten	
Trailer	 (Man/-	Pettrailer)	 in	Europa	ermitteln.	Selbstverständlich	soll	der	Spaß	mit	unseren	
Hunden	im	Vordergrund	stehen.	

In	 jedem	 teilnehmenden	 Land	 bzw.	 Bundesland	 wird	 eine	 Vorausscheidung	 	 mit	
einheitlichen	 Rahmenbedingungen	 durchgeführt.	 Nach	 Abschluss	 der	 regionalen	
Wettbewerbe	 eines	 Landes	 wird	 der	 jeweilige	 Gewinner	 den	 Titel	 z.B.	 „German	 Trailing	
Champion	2019“	aufgrund	der	höchsten	Punktzahl	erhalten.	

Die	besten	8	Trailer	eines	teilnehmenden	Landes	werden	am	01.06.2019	in	einem	weiteren	
Wettbewerb	zum	Gewinner	Team	„European	Trailing	Champion	2019“.	

Teilnahmevoraussetzungen:	

Teilnehmen	 darf	 jedes	 Hund-Hundeführer-Team	 (nachfolgend	 “Team“)	 mit	
Trailerfahrung	(keine	Anfänger).	Die	Teams	sollten	 in	der	Lage	sein,	einen	ca.	300m	
langen	 Trail	 mit	 mehreren	 Richtungsänderungen	 und	 leichten	 Schwierigkeiten	
bewältigen	zu	können	(Basic	2	Niveau).		

Das	Mindestalter	des	Hundes	beträgt	12	Monate,	es	gibt	 keine	Altersbeschränkung	
nach	oben	und	der	Hund	muss	gesund	sein.		

Alle	 Rassen	 und	 Größen,	 sowie	 Hunde	 mit	 körperlicher	 Behinderung	 können	
ebenfalls	 teilnehmen.	 Unterschiedliche	 Klassen	wie	 z.B.	 Alter,	 große/kleine	 Hunde,	
Profis/Amateure,	 körperlich	 eingeschränkte	 Hunde	 etc.	 gibt	 es	 nicht.	 Aggressive	
Suchhunde	müssen	zum	Schutz	der	VP	einen	Maulkorb	tragen.	

Der	Wettbewerb	 findet	 bei	 jedem	Wetter	 mit	 Ausnahme	 von	 Gewitter/Hagel,	 der	
Wertungsrichter	vor	Ort	entscheidet	abschließend.	
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Wettbewerbs-Regeln:	

Trailumgebung:	 Beruhigtes	Wohngebiet	
Schwierigkeiten:	 2-3	Richtungsänderungen,	kleine	Loops
Kontaminiert:			 Leicht	bis	mittel
Trail	Länge:	 	 Ca.	300	m	(+/-	30	m)
Spur	Alter:	 	 Frisch
Trailzeit:	 Max.	10	min
Runner	/	VP:	 	 Erwachsener	Mensch
Geruchsartikel:	 Glas	oder	Plastiksack	(verbleiben	am	Startpunkt)
Trail:	 	 2	Teams	laufen	jeweils	den	gleichen	Trail

Mittels	 Auslosung	 (Loskugeln	 mit	 Nr.	 1	 –	 32)	 wird	 ermittelt,	 wer	 mit	 welchem	
anderen	 Team	 auf	 dem	 gleichen	 Trail	 läuft.	 	 Die	 Losnummer	 sind	 gleichzeitig	 die	
Startnummern,	d.	h.		Losnummer	11	startet	zusammen	mit	Losnummer	12,	wobei	das	
Team	mit	der	ungeraden	Zahl	als	Erster	auf	diesem	Trail	startet.	

Sollte	es	eine	ungerade	Anzahl	von	startenden	Teams	geben,	wird	für	das	Team	mit	
der	höchsten	ungeraden	Losnummer	ein	Einzel-Trail	gelegt.	

Es	ist	unerheblich	ob	ein	Profi-Team	gegen	ein	Advanced	Team	antritt	–	da	dies	keine	
Auswirkung	auf	das	Ranking	hat.	

Das	K.O.	System	wurde	nicht	als	adäquate	Bewertung	herangezogen,	da	es	eventuell	
unfair	bei	Profi	Team	Paarung	wäre,	stattdessen	gilt	das	System	TOP	8.		

Auswertung:	

Jeder	 Runner	 /	 VP	 und	 jeder	 Suchhund	 trägt	 einen	 separaten	 GPS	 Tracker.	 	 Die	
eingesetzten	GPS	Tracker	entsprechen	dem	Stand	der	heutigen	Technik.	

Runner	 /	 VP:		 aktiviert	 nach	 Vorgabe	 des	Wertungsrichters	 am	 Startpunkt	 des	 zu	
legenden	Trails	den	GPS	Tracker.		 Eine	Deaktivierung	 ist	wünschenswert	 aber	nicht	
erforderlich	–	da	nur	die	Wegstrecke	zur	Messung	ausschlaggebend	ist.		

Suchhund:	 	 der	 GPS	 Tracker	 wird	 durch	 den	Wertungsrichter	 unmittelbar	 vor	 der	
Geruchsannahme	aktiviert.			

Nach	 erfolgreichem	 Anzeigen	 des	 Runners	 /	 VP	 wird	 der	 GPS	 Tracker	 durch	
den	 Wertungsrichter	 deaktiviert.	 Nur	 ein	 klares	 Anzeigeverhalten	 (z.B.	
Stehenbleiben,	 Sitzend,	 Anspringen	 oder	 Anstupsen)	 führt	 zu	 einer	
Deaktivierung	 des	 GPS	Trackers.	Ein	Vorbeigehen	des	Suchhundes	an	dem	Runner/
VP	zählt	nicht.	
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Die	einzeln	aufgezeichneten	Trails	samt	den	dazugehörigen	Daten	werden	unmittel-
	 bar	elektronisch	weitergeleitet	und	ausgewertet.		

Gewertet	 werden	Spurtreue	 und	 gelaufene	 Zeit.	 Spurtreue	wird	doppelt 
gewichtet.	

Beispiel:		

Team	 1	 Labrador  Spurtreue	 50%	 ,	 Zeit	 von	 5:30	 min	 zur	 VP. 930	 Punkte	

Team	2	Pudel	 	 Spurtreue	80%	,	Zeit	von	6:40	min	zur	VP.	1.240	Punkte	

Gewinner	Team	in	diesem	Beispiel	ist	Team	2,	obwohl	mehr	Zeit	benötigt	wurde.	

Die	theoretische	maximale	Punktzahl	beträgt:			 	 										1.800	Punkte	

Bei	gleicher	Zeit	und/oder	gleicher	Punktzahl	gewinnt	der	spurtreuere	Suchhund.	

Nicht	 Auffinden	 der	 VP	 oder	Überschreitung	der	 maximalen	 Zeitvorgabe	wird	mit	 0	
Punkten	gewertet.	

Die	jeweils	TOP	8	Teams	(mit	der	höchsten	Punktzahl)	eines	Landes	qualifizieren	sich	
für	die	„EUROPEAN	TRAILING	CHAMPIONSHIPS	2019“.		

Ergebnisse:	

Alle	Ergebnisse	werden	als	Rankingliste	mit	allen	Teams	und	Länderzugehörigkeit	auf	
www.europeantrailingchampionships.com	online	abrufbar	sein.	

Das	 Endresultat	 des	 jeweiligen	 teilnehmenden	 Landes	 liegt	 erst	 vor,	 nachdem	 alle	
gemeldeten	Teams	absolviert	haben.	

Teilnehmeranzahl	je	Wettkampftag:	

Mindestens:	16	 Maximal	:	64	

Gewinner:	

Das	 Team	mit	 der	 höchsten	 Punkt	 Anzahl	 ist	 der	 Gewinner	 und	 darf	 sich	 je	 nach	
teilnehmendem	Land	z.B.	„German	Trailing	Champion	2019“	nennen.		
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Termine:	

Den	Trailort	für	das	Finale	am	01.06.2019	wird	noch	bekanntgeben.	

Startgeld:	

Das	Startgeld	beträgt	50,00	€.	Eine	Anmeldung	ist	nur	mit	einer	online	Buchung		und	
Zahlung	verbindlich.	
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Ausrüstung:	
	
	 Passendes	Trailgeschirr	mit	entsprechender	Leine,	sowie	Belohnung	und	Wasser.		
	 Hundeführer	–	feste	Schuhe,	Sicherheitsweste	gelb/orange	
	
	
Wertungsrichter:	
	

Die	 unabhängigen	 Wertungsrichter	 	 werden	 in	 jedem	 Land	 durch	 Partner-
organisationen	 gestellt	 und	 führen	 durch	 den	 Wettbewerb	 in	 den	 einzelnen	
teilnehmenden	Ländern.	

	
	
	
Disqualifikation:	
	

Führt	der	HF	seinen	Suchhund	unsachgemäß	d.h.	er	wendet	jegliche	Art	von	Gewalt	
an	(z.B.	starker	Leinenruck)	um	damit	den	Hund	zum	schnelleren	Arbeiten	anzuhalten	
oder	geht/läuft	vor	seinem	Hund,	kann	das	zu	einer	Disqualifikation	führen.	Der	
Wertungsrichter	entscheidet	hierüber	abschließend.	

	
	 	 	 	
	
Haftungsausschluss:	
	

Alle	 Teilnehmer	 nehmen	 ausschließlich	 auf	 eigene	 Verantwortung	 an	 dieser	
Veranstaltung	 teil.	 Für	 eventuell	 verursachten	 Personen-	 Sach-	 und	 Vermögens-
schäden	 tragt	 Ihr	 die	 zivil-	 und	 strafrechtliche	 Verantwortung	 für	 Euch	 und	 Eure	
Hunde.	

	
	
	
Änderungen	sind	vorbehalten	und	Irrtümer	nicht	ausgeschlossen.	
	


